
Gehrden

Rostdrucke auf Lkw-Planen:
Kunstliebhaber strömen in den Bürgersaal

Großer Andrang bei der Ausstellungseröffnung des Kunstvereins Gehrden mit Werken von Hartmut Stielow

nes früheren Verwendungszwecks
aufweisen, eröffnen eine neue Kunst-
erfahrung: Beim Betrachten der abge-
bildeten Form sucht man intuitiv eine
Antwort auf die Frage, aus welchem
Stahlblech für welche Skulptur dieses
Reststück herausgefallen sein könnte.

Der Zufall bestimmt die Form
DieseFragebleibt offen, derZufall be-
stimmt die Form und die Auswahl für
diesen Schaffensprozess. Nur der
Künstler alleinkanndarüberAuskunft
geben, er hält sichmit seinemHinweis
aber zurück. So bleibt in der Betrach-
tung nur das Wechselspiel von Nega-
tiv- und Positivform; aber das macht
den ästhetischen Reiz dieser Bilder
aus.

Mit diesem Ausstellungsprojekt ist
es dem Kunstverein gelungen, den in
Gehrden lebenden und arbeitenden
regional und international bekannten
Künstler Hartmut Stielow für diese
Ausstellung im Bürgersaal zu gewin-
nen. Dass sich diese Ausstellung als
Kunstmagnet zeigt, erfreut denKünst-
ler, die Organisatoren und die kurato-
rische Leitung des Kunstvereins und
schließlich auch das Gehrdener Publi-
kum. An solchen Ausstellungen wird
deutlich, dass es der seit 31 Jahren in
der Stadt wirkende Kunstverein unter
der Leitung von Angelika Salfeld im-
mer wieder schafft, die Kunstfreunde
in Gehrden und der Region Hannover
mit zeitgenössischer Kunst in Verbin-
dung zu bringen. Es bleibt zu hoffen,
dass der Verein der Stadt und der
Kunstszene erhalten bleibt.

Zu sehen sind die Werke von Hart-
mut Stielow im Gehrdener Rathaus
noch bis zum 9. Juli. Die Öffnungszei-
ten sind Montag bis Freitag, 8 bis 12
Uhr, Donnerstag, 15 bis 18 Uhr, und
nach Vereinbarung.

ponate seines Künstlerkollegen ein.
„WiewiralsBetrachterdieFormender
Rostdrucke wahrnehmen und als Dif-
ferenz zu ihrer Umgebung erkennen
können, ist entscheidend für das Ver-
ständnis der Arbeiten“, sagte er. Stie-
lows Kunst, die hauptsächlich als
Skulptur in Erscheinung tritt, sei eine
ästhetischeDoppelsetzung,diesich im
Dualismus der beiden immer wieder
verwendeten Materialien Stahl und

Stein ausdrückt.
Die Dreidi-
mensionalität
seiner
Raumob-
jekte
über-
trägt
Stielo
w als
Rost-
drucke
in die
Zweidi-

mensiona-
lität. Rest-
stücke des
Stahl-
blechs, die
bei der
skulptura-
len Arbeit
anfallen,
werden als

Druckformen eingesetzt und mit
einem beliebigen Trägermaterial
unter hohemDruck solange inVerbin-
dung gebracht, bis der rostige Stahl
seine zufälligen Spuren auf der Folie,
demPapier oderderTextilfaserhinter-
lassen hat.

Neue Kunsterfahrung eröffnet
Die bedruckten Lkw-Planen, die teil-
weise nochReste der Beschriftung sei-

Förderer des Kunstvereins bestaunten
die aufwendig arrangierte Ausstel-
lung.

In ihrer Begrüßung betonte Angeli-
ka Salfeld besonders die räumliche
Präsenz der Bildobjekte und verwies
auf den im offen sichtbaren Dachstuhl
des Bürgersaals unter großen Mühen
installierten Rostdruck auf einer Lkw-
Plane, die über den Köpfen der Zuhö-
rer frei zu schweben schien: „Hinter
dem Einfachen verbirgt sich oft viel
Arbeit“, scherzte Salfeld.

Ästhetische Doppelsetzung
Giso Westing, selbst Maler
und Kunstkritiker, führte in
die ästhetischen Dimensio-
nen der ausgestellten Ex-

Gehrden. Glücklich und hocherfreut
begrüßte die Vorsitzende des Kunst-
vereins, Angelika Salfeld, die zahl-
reich erschienenen Besucher zur Er-
öffnung der Ausstellung mit Werken
von Hartmut Stielow. Bei sommerli-
chen Temperaturen strömten am son-
nigen Sonntagmorgen so viele Kunst-
freunde wie noch nie in den Bürger-
saal des Rathauses. KeinWunder: Der
Künstler hatte quasi ein Heimspiel.
Die Ankündigung der Bilderschaumit
Rostdrucken des international be-
kannten Gehrdener Künstlers hat
Kunstliebhaber und Interessierte mo-
bilisiert. Erfreulich viele Freunde und

Von Dirk Wirausky
und Andreas Cieslik-Eicher

Neue Werke: Hans Friedrich Meyer (v. l.), Christiane Freers-Jung, Almut Stein und
Angelika Salfeld vom Kunstverein Gehrden sowie Giso Westing und Künstler Hart-
mut Stielow eröffnen die Ausstellung im Bürgersaal. fotoS: andrEaS ciESlik-EichErt

Unter der Decke: Eine
Lkw-Plane mit Rost-
druck hängt vom offe-
nen Dachstuhl des Bür-
gersaals herab.

Grüne fordern kostenlose Tampons und
Binden für Schulen in Gehrden

Gleichstellungsbeauftragte, Schulleitungen und SPD begrüßen Vorstoß / Noch Fragen offen

Gehrden. Die Grünen-Ratsfraktion
fordert, dassamMatthias-Claudius-
Gymnasium (MCG), an der Ober-
schule und an den Grundschulen
kostenloseMenstruationsartikelauf
denToiletten ausgelegtwerden. Sie
will damit eine Forderung des Lan-
desschülerrates unterstützen.

Der hatte im März angeregt, an
allenSchulen inNiedersachsenkos-
tenlose Menstruationsartikel zu
platzieren. Das Kultusministerium
hatte diesemWunsch aber eine Ab-
sage erteilt. Die Zuständigkeit für
die Schulausstattung liege bei den
Schulträgern, also den Kommunen,
lautete die Begründung.

„Deshalb nehmenwir uns dieses
Themas an“, sagte Nina Grote
(Bündnis 90/DieGrünen). Leider sei
die Menstruation nach wie vor ein
Tabuthema.DahermüsstenSchritte
unternommen werden, um die Pe-
riodezuenttabuisieren,meinteGro-
te. Gerade für jungeMenschen, die
ihreMenstruation das ersteMal be-
kommenodernocheinen sehrunre-
gelmäßigen Zyklus haben und da-
her nicht immer Tampons oder Bin-
den zurHandhätten, sei die kosten-
lose Bereitstellung eine große Er-
leichterung.

Ein Vorrat an Menstruationsarti-
keln beispielsweise im Sekretariat
sei keine Alternative. Für viele
Mädchen sei es schambesetzt, nach
Menstruationsprodukten zu verlan-
gen. „Meistens gehen die betroffe-
nen Mädchen und jungen Frauen
dann lieber vorzeitig nach Hause“,
sagte Grote. Hinzu komme die
Geldfrage. Nicht jede Schülerin
könne sich Menstruationsartikel
leisten.

Von Dirk Wirausky

Die Gleichstellungsbeauftragte
Christiane Olbrich unterstützte die
Argumentation. Mädchen würden
sich während ihrer Periode oft nicht
indieSchule trauen,weil sie sichdie
nötigenHygieneartikelnicht leisten
könnten.

Toiletten nicht der richtige Ort?
Michael Passior (SPD) sprach von
der richtigen Zielsetzung. Dennoch
wolle seine Fraktion vorab wissen,
wiehochdieKosten fürdieAnschaf-
fung seien, wo es bereits kostenlose
Menstruationsartikel gebe und ob

möglicherweise Fördervereine der
Schulen die Anschaffung finanzie-
ren. Christian Schmidt, Schulleiter
amMCG, befürwortete denAntrag.
Allerdings: DieArtikel direkt in den
Toiletten auszulegen, halte er für
problematisch. „Die Sanitäranla-
gen würden von Schülerinnen und
Schüler nicht immer pfleglich be-
handelt“, sagte er vorsichtig. Auch
NinavonZimmermann,Leiterinder
Grundschule Am Castrum, hält
nichts davon, die Toiletten mit den
Hygieneartikeln zu bestücken.
„Das Problem ist der nicht immer

sachgerechte Umgang mit solchen
Sachen“, betonte sie. Letztlichmüs-
se gut überlegtwerden,wo dieArti-
kel ausgelegt werden.

Weniger angetan von der Idee ist
dieCDU. FürRatsfrauMelanieGre-
ger istdaseineAusgabe,die sichdie
Stadt angesichts der Haushaltslage
nicht leisten könne. Eine Haltung,
die Heinz Strassmann (Bündnis 90/
Die Grünen) nicht verstehen konn-
te. Es sei schade, in diesem Zusam-
menhang das Geldargument anzu-
führen. „Über Seife und Toiletten-
papier auf öffentlichen Toiletten

und in den Schulenmachenwir uns
schließlich auch keine Gedanken“,
sagte der Grüne. Sein Fraktionskol-
lege Dirk Piche schlug vor, eine
Testphase zu starten. Letztlich wur-
de der Antrag aber vertagt.

Andere Kommunen sind da
schonweiter. In Hemmingen soll an
derKGSeine sogenannteMusterto-
ilette als Pilotprojekt eingerichtet
werden, in der Stadt Hannover, in
Garbsen, Pattensen, Ronnenberg,
Burgdorf oder derWedemark erhal-
ten Schülerinnen bereits kostenlos
Tampons, Binden und Slipeinlagen.

Nicht alle sind dafür: An den Gehrdener Schulen sollen neben Toilettenpapier auch kostenlos Menstruationsartikel ausgelegt werden. foto: Symbolbild

Gesund leben: Um Ernährung geht
es im Elterntreff des MGT.

foto: Symbolbild

Eltern
frühstücken
im MGT

Informationen zum
Thema gesunde

Ernährung

Gehrden. Wöchentlich findet im
Mehrgenerationentreff (MGT)
am Steinweg jeweils am Don-
nerstagvon9.30bis12UhreinEl-
terntreff für Kinder im Krabbel-
alter statt. Dieses Mal gibt es am
Donnerstag, 15. Juni, auch ein
kostenloses Frühstück.

Exkursion zu Biogärtnerei
DarüberhinauswirdüberdasEr-
nährungsprojekt „Mama, Papa
und die Möhrchen“ informiert
und die weitere Planung vorge-
stellt. In Theorie, Praxis mit
KochnachmittagenundeinerEx-
kursion zur Biogärtnerei Wild-
wuchs nach Leveste wird eine
gesunde Ernährung für Klein-
kinder vermittelt. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Am Mittwoch, 28. Juni, stellt
sich die Solidarische Landwirt-
schaft (Solawi) Wildwuchs e.V.
aus Leveste vor. Beginn ist um
19Uhr. Beim Infoabendwird den
Gästen das Konzept vorgestellt
und es gibt Kostproben aus der
Gärtnerei. Auch Fragen werden
beantwortet.

Von Dirk Wirausky

STADT GEHRDEN

Bekanntmachung

SuedLink: Ankündigung von Kartierungsarbeiten in Gehrden

Die Übertragungsnetzbetreiber TransnetBW GmbH und TenneT TSO GmbH planen in
ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen den Bau der erdverlegten Gleichstrom-Ver-
bindung SuedLink. Aktuell befindet sich das Gesamtvorhaben im Abschnitt B (Schee-
ßel bis Bad Gandersheim/Seesen) im Planfeststellungsverfahren nach § 19 Netzaus-
baubeschleunigungsgesetz (NABEG). Im Zuge des Planfeststellungsverfahrens finden
Kartierungsarbeiten statt. Die biologischen Kartierungen dienen der Ermittlung und
Erweiterung der Datengrundlage, um die Vereinbarkeit des Gesamtvorhabens mit
dem Natur- und Artenschutz zu prüfen. Die gewonnenen Daten und deren fachliche
Bewertung sind Bestandteil der sogenannten Unterlagen nach §21 NABEG. Mit den
geplanten Untersuchungen ist keine Festlegung für einen Leitungsverlauf verbunden.

Umfang der Kartierungsarbeiten
Die Kartierzeiträume orientieren sich an den verschiedenen Lebenszyklen der Fauna
und Flora. Auch Art und Umfang der Kartierungen sind abhängig von der Art bzw.
Artengruppe, die kartiert wird, und können – je nach Artengruppe – in Form von Be-
gehungen und Sichtbeobachtungen, aber auch durch das Ausbringen von Lockstö-
cken oder Hand- und Kescherfängen erfolgen.

Informationen zu den Kartierungsarbeiten
Für die Kartierungen ist es erforderlich, land- oder forstwirtschaftlich genutzte, private
und öffentliche Wege und im Einzelfall Grundstücke zu betreten und / oder zu befah-
ren. In der Regel werden sie zu Fuß durchgeführt und dauern – je nach Ziel der Kartie-
rung – zwischen 15 Minuten bis zu mehreren Stunden pro Tag.

Eventuelle Schäden
Durch die Kartierungsarbeiten werden im Regelfall keine Schäden verursacht. Sollte
es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, werden diese durch TenneT TSO
GmbH bzw. durch die von ihr beauftragten Firmen zeitnah beseitigt oder entspre-
chend den gesetzlichen Regelungen in § 44 Absatz 3 Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG) angemessen entschädigt.

Bekanntmachung und Termine
Die Berechtigung zur Durchführung dieser Vorarbeiten ergibt sich aus § 44 Absatz 1
des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit § 18 Absatz 5 NABEG. Mit
dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den Eigentümern und sonstigen
Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten als Maßnahme gemäß § 44 Absatz 2 EnWG
mitgeteilt. Die Kartierungsarbeiten
erfolgen in Gehrden im Zeitraum vom 30.06.2023 bis 31.12.2023.
Die betroffenen Grundstücke ergeben sich aus den Flurstücklisten und den zugehöri-
gen Planunterlagen. Diese liegen am Auslageort der Stadt Gehrden zur öffentlichen
Einsicht aus: Stadt Gehrden, Fachbereich Bau und Umwelt, Kirchstr. 1-3, 30989
Gehrden (nach telefonischer Terminabsprache: 05108 6404 534).
Mitarbeitende der TenneT TSO GmbH oder von ihnen beauftragte Firmen informieren
die von den genannten Maßnahmen berührten Eigentümern und Nutzungsberechtig-
ten zusätzlich schriftlich, sofern im Rahmen der Kartierungen temporäre Installationen
(z.B. Nistkästen oder Lockstöcke) ausgebracht werden.

Kontakt für Rückfragen
Für Fragen und Mitteilungen zur Durchführung der Vermessungs- und Kartierungsar-
beiten stehen Mitarbeitende der Tennet TSO GmbH zur Verfügung:

Tennet TSO GmbH
+49 (0)921 / 50740 - 5000
E-Mail: suedlink@tennet.eu
suedlink.tennet.eu
TenneT ist bei SuedLink für den nördlichen Trassenabschnitt und die Konverter in Schleswig-
Holstein und Bayern zuständig. In den Zuständigkeitsbereich von TransnetBW fallen der südliche
Trassenabschnitt und der Konverter in Baden-Württemberg.

Gehrden, den 13.06.2023
Stadt Gehrden
Der Bürgermeister
Malte Losert
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